
Bärte sind toll: Sie halten 
die Wangen warm, verdecken 
das fliehende Kinn des Trägers und 
dienen als Gedächtnisstütze – jedenfalls so-
fern man sich an die letzte Mahlzeit zu erinnern 
versucht. Sie verleihen dem so Behaarten eine Viri-
lität, wie sie selbst der penetranteste Moschusduft 
nicht erzeugt. Zudem stellen sie seinem Inhaber 
ein prächtiges Charakterzeugnis aus. Wochen-
lang hat er dem Spott von Freunden, Kollegen 
und Sexualpartnern standgehalten, denn wenn 
wir mal ehrlich sind: Zwischen Drei-Tage- und 
Vollbart hat der liebe Gott ein albernes, jucken-
des Gesichtsgestrüpp gesetzt.
Aber ist er mal da, gibt man ihn nicht mehr her. Der 
Bart wird gestutzt und shampooniert, in Form ge-
schnitten und in versonnenen Momenten andäch-
tig gestreichelt. Bartträger benötigen keine virtuel- 
len Pseudofelder, wie sie in Ermangelung einer 
echten Grünanlage bei „Farmville“ und ähnlichen 
Onlinespielen bestellt werden – er hat den Garten 
buchstäblich unter der Nase und den mit der Pfle-
ge einhergehenden Seelenfrieden gleich mit.
So stelle ich mir das zumindest vor, von der Natur 
mit einem eher zurückhaltenden Bartwuchs be-
dacht. Das Phänomen des Fünf-Uhr-Schattens hielt 
ich lange Zeit für ein meteorologisches, bis mich 
jemand aufklärte, dass damit ein nachmittäglicher 
Stoppelbefall gemeint sei. Mit dem Seelenfrieden 
ist es darum auch nicht weit her bei mir, erst recht 
nicht, seit der Bart wieder hip ist. In Williamsburg, 
Kreuzberg und der Schanze wird mehr Gesichts-

wolle spazieren getragen als in 
der gesamten holzverarbeitenden 

Industrie Kanadas – man kann sich da 
leicht zurückgesetzt fühlen als Anfangdreißiger, 

der bis vor Kurzem immer noch regelmäßig aus-
weiskontrolliert wurde.
Während der Vollbart wieder in der Gesellschaft 
angekommen ist, trifft man den Oberlippenbart 
eher in Schankwirtschaften mit Spielautomaten an 
oder als ironisches Accessoire weniger In-Viertel-
Bewohner. Eigentlich hatte man mit dem Schnurr-
bart also abgeschlossen, da kommt er aus Übersee 
zurück. (Ähnlich wie beim Karneval, den man als 
mündiger Erwachsener hinter sich glaubte – da 
muss man sich zu Halloween doch wieder verklei-
den.) Listige Event-Erfinder haben den „Movem-
ber“ geschaffen, ein November, der im Zeichen 
des „Moustache“, des Schnurres, steht. Männer 
sollen sich da eine Rotzbremse stehen lassen, in 
einer gemeinnützigen Aktion, auch wenn sich 
der Zusammenhang nicht auf den ersten Blick 
erschließt. Unrasiert wird zur Prostatakrebsvor-
sorge aufgerufen, was ungefähr so sinnig ist wie 

„Raven gegen Wohnungsnot“, denn der Prosta-
takrebsvorsorge wäre es ja dienlicher zur, naja, 
Prostatakrebsvorsorge zu gehen, aber da wollen 
wir jetzt mal nicht kleinlich sein.
Vielleicht spricht auch nur die Enttäuschung aus 
mir, beim Sprieß-Contest wieder außen vor zu sein. 
Wenigstens krieg ich allmählich graue Haare, die 
sind schwer im Kommen, behaupte ich. Macht das 
mal nach, Hipster.

moustache
Hippe Männer tragen Bart. Was nur, wenn der Bart nicht  
wachsen will? Michael Weiland erzählt uns, wie das ist
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